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Verwendungsbeschränkungen 

§ 10. (1) An- und Abflüge auf österreichischen Zivilflugplätzen dürfen mit 
Unterschallstrahlflugzeugen nur mehr durchgeführt werden, wenn der von ihnen entwickelte Lärm 
zumindest die in Kapitel 3 des Anhanges 16 festgelegten Lärmgrenzwerte nicht übersteigt. 

(2) Ausgenommen von den Bestimmungen des Abs. 1 sind: 

 1. Flugzeuge, die im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 991/2001 zur Änderung des Anhangs der 
Richtlinie 92/14/EWG des Rates zur Einschränkung des Betriebs von Flugzeugen des Teils II 
Kapitel 2 Band 1 des Anhangs 16 zum Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt, 2. 
Ausgabe (1988), genannt sind, 

 2. Flugzeuge, die für außergewöhnliche Umstände eingesetzt werden, wie insbesondere Ambulanz- 
und Rettungsflüge und Flüge im Rahmen von Katastropheneinsätzen und 

 3. Flugzeuge, die Flüge zu Ausweichflugplätzen durchführen müssen. 

(3) Für Flüge zu Umrüstungs- oder Instandhaltungszwecken oder für historische Luftfahrzeuge 
gemäß Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 216/2008 kann die zuständige Behörde 
Ausnahmebewilligungen erteilen, wenn dadurch in der Sicherheit der Luftfahrt begründete Interessen 
nicht berührt werden. Die Anträge auf Ausnahmebewilligung sind spätestens vier Wochen vor der 
geplanten Flugdurchführung einzubringen, in unvorhergesehenen oder unabwendbaren Fällen auch 
später. Den Anträgen sind Angaben über den Zweck der Flüge sowie Kopien bzw. Gleichschriften von 
Bescheinigungen der Lärmzulässigkeit oder von sonstigen Dokumenten, aus denen die Lärmmesswerte 
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der betreffenden Flugzeuge zu ersehen sind, anzuschließen. Diese Bewilligung ist insoweit bedingt, 
befristet oder mit Auflagen zu erteilen, als dies zum Schutz der Zivilflugplatzanrainer vor unzumutbarer 
Lärmbelastung erforderlich ist. Die Bewilligung ist zu widerrufen, wenn eine der 
Bewilligungsvoraussetzungen nicht oder nicht mehr gegeben ist oder gegen Auflagen verstoßen worden 
ist. 

(4) An- und Abflüge mit Motorflugzeugen, Hubschraubern und Motorseglern im Motorflug mit einer 
höchstzulässigen Abflugmasse bis einschließlich 2 000 kg auf Zivilflugplätzen, auf denen kein 
Flugverkehrskontrolldienst ausgeübt wird und auf denen gemäß den letztgültigen jährlichen 
Erhebungsergebnissen der Bundesanstalt Statistik Österreich im vorangegangenen Kalenderjahr mehr als 
20 000 Flugbewegungen (Anflüge und Abflüge) mit Motorflugzeugen, Motorseglern im Motorflug und 
Hubschraubern stattgefunden haben, dürfen nur mit folgenden Einschränkungen durchgeführt werden: 

 1. Platzrundenflüge und Flüge von weniger als 20 Minuten Dauer sowie 

 2. Flüge im unmittelbaren Flugplatzbereich wie zB Schwebeflüge oder Landeübungen mit 
Hubschraubern zu Ausbildungs- oder Trainingszwecken sind 

Montag bis Freitag vor 07.00 Uhr und nach 20.30 Uhr Lokalzeit, Samstag vor 07.00 Uhr, zwischen 12.30 
Uhr und 14.30 Uhr und nach 20.00 Uhr Lokalzeit, sowie an Sonn- und Feiertagen ganztägig unzulässig. 
Weitergehende Einschränkungen durch die Zivilflugplatzbenützungsbedingungen bleiben davon 
unberührt. 

(5) Ausgenommen von den Einschränkungen gemäß Abs. 4 sind Motorflugzeuge, Motorsegler im 
Motorflug und Hubschrauber, deren Lärmentwicklung um mindestens 8 dB geringer ist, als die jeweils 
relevanten Lärmgrenzwerte der Kapitel 6, 8, 10 oder 11 des Anhanges 16. 
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